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Gemeinde Breitenau 
Änderung des ÖROP Nr. 11 (Entwurf) 

2 Geplante Änderungen des örtlichen 
Raumordnungsprogramms 

2.1 Sammelparkplatz Fabriksstraße / Linsernplatz 

Am nördlichen Rand der Gewerbezone Breitenau beim Linsernplatz ist die Errichtung 

eines privaten Sammelparkplatzes geplant. Die Fläche wird über die Fabriksstraße 

erschlossen. 

Das Standortgrundstück Nr. 10/2 befindet sich im Besitz der W.A.C.M. Privatstiftung (Fa. 
Mauser). Das Grundstück umfasst eine Fläche von 4. 700 m2, davon werden 3.157 m2 für 
den geplanten Sammelparkplatz mit ca. 120 Stellplätzen für Pkw in Anspruch genommen. 

Abbildung 1: Lageplan 

Quelle: https://www.google.at/maps/ 

Das Grundstück ist seit Jahren ungenutzt und stellt eine Brachfläche dar. Früher wurde 

die Fläche als Pferdekoppel genutzt. Die Randzonen mit Ausnahme des Uferbereichs am 

Kehrbach weisen einen Baumbewuchs auf, die innen liegende Fläche ist eine 
Wiesenfläche mit zum Teil strauchartigem Bewuchs. 

Die Fläche liegt innerhalb einer Grünlandzone, die gemäß dem Örtlichen 

Raumordnungsprogramm der Gemeinde Breitenau Bedeutung für das Ortsbild und die 
Siedlungsgliederung hat. Daher wurde im Zuge der erforderlichen Planänderungen des 
örtlichen Raumordnungsprogramms eine Strategische Umweltprüfung durchgeführt. Die 
Planänderungen des örtlichen Raumordnungsprogramms sind im Kap. 2.1.5 beschrieben. 
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Gemeinde Breitenau 
Änderung des ÖROP Nr. 11 (Entwurf) 

Abbildung 2: Standortfläche des geplanten Sammelparkplatzes 

Foto: Knollconsult 

2.1.1 Ausgangssituation 

In der Gewerbezone Breitenau an der Fabriksstraße haben zwei große Unternehmen ihren 
Standort, die Firma Paul & Co Austria GmbH & CoKG sowie die Firma Walter Mauser 
GmbH. Die Firma Paul & Co GmbH ist ein Unternehmen der Kunert Gruppe der Branche 
Druck/Papier/Verpackung, das vor allem Märkte in Österreich und Südosteuropa beliefert. 
Die Firma Fa. Mauser GmbH (im Felgenden Fa. Mauser) ist ein Familienunternehmen, das 
seit über 50 Jahren Fahrerkabinen erzeugt mit Hauptabsatzgebieten in Europa, Australien 
und den USA. Es handelt sich um zwei prosperierende Unternehmen mit mehreren 
Hundert Beschäftigten am Standort Breitenau. 

Beide Standorte werden über die Fabriksstraße erschlossen. Die Fabriksstraße zweigt von 
der Neunkirchner Straße Richtung Süden ab, quert den Kehrbach und stellt die Zufahrt 
sowohl zur Gewerbezone als auch zu einem Wohngebiet an der Augasse dar. Die 
Beschäftigten der Fa. Mauser parken zum Teil in der Fabriksstraße und in der Augasse, 
da das Stellplatzangebot der firmeneigenen Parkplätze nicht mehr ausreicht. Aufgrund der 
beengten Straßenraumverhältnisse kommt es in der Fabriksstraße insbesondere im 
Begegnungsfall mit Lkw zu Verzögerungen des Verkehrsablaufes. In der Augasse wird 
durch parkende Pkw immer wieder die Grundstückszufahrt der Anrainer blockiert, 
parkplatzsuchende Beschäftigte der Fa. Mauser erhöhen das Verkehrsaufkommen. 

In den letzten Jahren kam es zu einer deutlichen Zunahme des Schwerverkehrs aufgrund 
geänderter Auftragsarten bei der Fa. Mauser. Umstellungen in der Produktion mit der 
nunmehrigen Fertigung von größeren Fahrerkabinen anstatt kleinerer Traktorkabinen 
bedingen größere Lkw-Fahrzeuge, was zu einer Konfliktverschärfung im Straßenverkehr 
führt. Die bestehenden Straßen können nicht verbreitert werden, da derzeit keine 
Abtretungsverpflichtungen bestehen. 
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Abbildung 3: Fabriksstraße mit parkenden Pkw gegenüber dem Firmenparkplatz 

Foto: Knollconsult 

Abbildung 4: in den Straßenraum hineinragender Vorgarten vor dem als „Grünland-Erhaltenswertes 
Gebäude" (Geb) Nr. 15 gewidmeten Gebäude 

Foto: Knollconsult 
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Abbildung 5: Lkw im Engstellenbereich 

Foto: AREA Vermessung 

Gemeinde Breitenau 
Änderung des ÖROP Nr. 11 (Entwurf) 

Abbildung 6: Begegnungsfall Lkw mit Pkw; für Fußgeher verbleibt kein Platz am 
Straßenrand 

Foto: AREA Vermessung 

2.1.2 Zielsetzung 

Zielsetzung ist eine Entschärfung der verkehrsbedingten Konflikte, die nicht nur die 

Betriebsabläufe der Gewerbezone, sondern auch die Wohnurnfeldqualität des 

angrenzenden Wohngebietes in der Augasse beeinträchtigen. 

Basierend auf der Alternativenprüfung wurde eine Planungsvariante gewählt, die zum 

einen keinen wesentlichen Widerspruch zu den Zielen des örtlichen 
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Gemeinde Breitenau 
Änderung des ÖROP Nr. 11 (Entwurf) 

Abbildung 7: Standortvarianten eines Sammelparkplatzes 

Kartengrundlage: http://atlas. noe .g v .at/webg isatlas/ 

2.1.4.1 Variante Nicht-Durchführung der Änderung des Örtlichen 
Raumordnungsprogramms (Null-Variante) 

Diese Variante bedeutet, dass die Standortvariante 1 beim Linsernplatz nicht umgesetzt 

wird. Zur Abdeckung des Stellplatzbedarfs müsste anderenorts ein Sammelparkplatz 
errichtet werden. Am ehesten eignet sich die Standortvariante 2 - also ein 

Sammelparkplatz im Anschluss an den bestehenden Parkplatz beim Wohnhaus in der 
Fabriksstraße ON 20a. Dieser Standort liegt in Nähe des Haupttors der Fa. Mauser. Das 

gilt allerdings nicht für die Beschäftigten im Bürogebäude in der Augasse im Norden des 

Betriebsgeländes. Diese würden somit weiterhin in der Augasse oder im Umfeld des 

Linsernplatzes parken. Ein weiterer Nachteil ist, dass das Verkehrsaufkommen nicht 

bereits am Beginn der Gewerbezone aufgefangen und somit die Fabriksstraße nicht vom 
fließenden Verkehr entlastet wird. 

2.1.4.2 Begründung der gewählten Planungsvariante 

Die gewählte Standortvariante für einen neuen Sammelparkplatz beim Linsernplatz 

beansprucht zwar eine Grünlandfläche, hat aber den Vorteil, dass das 

Verkehrsaufkommen am Beginn der Gewerbezone aufgefangen wird und sich die Chance 

bietet, im Zuge der erforderlichen Widmungsänderung qualitätssichernde Maßnahmen 
vorzusehen, die gesamtheitlich gesehen einen Mehrwert für umweltrelevante Aspekte wie 

die Wohnqualität, Grünraumqualität oder das Ortsbild ergeben. 

Als ergänzender Standort innerhalb der firmeneigenen Baulandflächen im Falle einer 

erheblichen Zunahme der Mitarbeiterzahl kommt die Fläche im Anschluss an den 
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• 

Abbildung 8: Änderung der Plandarstellung des örtlichen Entwicklungskonzepts im Bereich 
Fabriksstraße / Linsernplatz (gelbes Oval = Sammelparkplatz) 

Kartengrundlage: Ausschnitt aus dem rechtsgültigen öEK 

2.1.5.2 Flächenwidmungsplan 

(siehe nächste Abbildung bzw. Anhang) 

Der flächige „Grünland-Grüngürtel" mit der Funktionsbestimmung „Sichtschutz und 
Ortsbildschutz" beim Linsernplatz und „Uferbegleitvegetation" entlang des Kehrbachs wird 
unter Beibehaltung eines umrahmenden Grüngürtels in „Private Verkehrsfläche" 
umgewidmet. Die Breite des Grünland-Grüngürtels beträgt zum westlichen und nördlichen 
Rand 7 m, zum südlichen Rand 3 - 7 m und zum östlichen Rand 5 m. 

Das Flächenausmaß der privaten Verkehrsfläche beträgt 3.157 m2
• 

Die Parkplatzzufahrt liegt im Bereich der bestehenden Zufahrt zu dem Gelände, um den 
Baumbestand zu schonen. Der Grünland-Grüngürtel wird hier auf einer Breite von 6 m 
unterbrochen und ebenfalls als private Verkehrsfläche gewidmet. 
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Gemeinde Breitenau 

Änderung des ÖROP Nr. 11 (Entwurf) 

Abbildung 9: Änderungen des Flächenwidmungsplans im Bereich Fabriksstraße / Linsernplatz 

Kartengrundlage: Ausschnitt aus dem Entwurf des Flächenwidmungsplans 

2.1.6 Qualitätssichernde Maßnahmen 

Die Widmungsänderung wird mit Maßnahmen kombiniert, um die mit einem neuen 

Sammelparkplatz erwarteten Entlastungseffekte nachhaltig abzusichern und gleichzeitig 
das Umfeld des Ortskernbereichs aufzuwerten. Die Maßnahmen sollen weitgehend in 

Kooperation zwischen Gemeinde und der Fa. Mauser umgesetzt werden. 

In der nachfolgenden Abbildung sind die Maßnahmen überblicksartig dargestellt. 
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Änderung des ÖROP Nr. 11 (Entwurf) 

m) Vermeidung von zeitlichen Überschneidungen der Vormittags- und
Nachmittagsschichten, um Kapazitätsengpässe der Parkplätze bzw. ein
widerrechtliches Parken in der Augasse und der Fabriksstraße zu unterbinden.

•• ; •. �I

f + g + k) dichte 
Gehölzreihe entlang 
Linsernplatz und Kehrbach 

• • • 1 • 

i) Verschmälerung des
Einmündungsbereichs
Augasse

Abbildung 1 O: Maßnahmenkonzept 

Kartengrundlage: eigene Darstellung 

2.1.6.5 Sicherstellung der Maßnahmen 

c) Of fnung des Sammelparkplatzes für
die Öffentlichkeit bei Veranstaltungen
der Gemeinde

j) Versickerungsfähige Ober fläche
des Sammelparkplatzes sowie
Erhaltung oder Neupflanzung von 
Solitärbäumen

Folgende Maßnahmen sollen im Rahmen eines Raumordnungsvertrages gemäß § 17 
Abs. 2 NÖ ROG 2014 zwischen der Gemeinde Breitenau und der Fa. Mauser sichergestellt 
werden. Zweckmäßigerweise soll der Vertrag bei der Beschluss fassung der 
Widmungsänderung durch den Gemeinderat vorliegen. 

► c) Öffnung des privaten Sammelparkplatzes für die Öffentlichkeit bei
Veranstaltungen der Gemeinde Breitenau außerhalb der Betriebszeiten der Fa.
Mauser.

► f) Erhaltung des Baumbestandes im Grünland-Grüngürtel am westlichen Rand des
Sammelparkplatzes beim Linsernplatz.

► g und k) Pflanz- und Pflegemaßnahmen des Grünland-Grüngürtels am westlichen
und nördlichen Rand des Sammelparkplatzes in Abstimmung mit einem
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Gemeinde Breitenau 

Änderung des ÖROP Nr. 11 (Entwurf) 

mit Standort der Linde könnte diese als ein Rastplatz für Radfahrerinnen gestaltet werden 

(.,Rastplatz unter der Linde"). 

Im Kapitel 2.1.6 sind die Maßnahmen konkret dargestellt. 

• Schlussfolgerung

Abbildung 11: 
Linsernplatz von 
Norden gesehen 

Foto: Knollconsult 

Abbildung 12: 
Grüninsel mit Linde 
am Linsernplatz 

Foto: Knollconsult 

Im vorliegenden Planentwurf wird die Flächeninanspruchnahme durch den 

Sammelparkplatz in der Weise begrenzt, dass die ortsbildprägende Wirkung des 

Grüngürtels erhalten bleibt bzw. der Sammelparkplatz nicht zu einer Beeinträchtigung des 

Ortsbildes führt. Zur Absicherung der nachhaltigen Ortsbildwirksamkeit der Grünkulisse 

werden Maßnahmen definiert, die durch vertragliche Vereinbarungen abgesichert werden 
sollen. 
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4 Anhang 

Gemeinde Breitenau 
Änderung des ÖROP Nr. 11 (Entwurf) 

4.1 Fotodokumentation der Siedlungsstruktur 

(Quelle: Knollconsult, 12.07.2017) 

4.1.1 Siedlungsgebiet Alte Landstraße Osten und Am Stadtweg 

Im östlichen Bereich der Alten Landstraße sowie Am Stadtweg im nordöstlichen Teil des 

Siedlungsgebietes befinden sich nördlich der Verkehrsflächen Gebiete mit verdichtetem 
Wohnbau (bis zu 3 Obergeschoße) sowie eine Reihenhausanlage an der Kreuzung 

Bahnstraße/ Alte Landstraße. 

Abbildung 1: Verdichteter 
Wohnbau nördlich der Alten 
Landstraße 

Abbildung 2: Reihenhausanlage 
an der Allen 
Landstraße/Bahnstraße 
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Gemeinde Breitenau 
Änderung des ÖROP Nr. 11 (Entwurf) 

Abbildung 3: Verdichteter 
Wohnbau nördlich Am Stadtweg 

Südlich der Alten Landstraße besteht die Bebauung ausschließlich aus Ein- und 

Zweifamilienhäusern. Ab dem westlichen Ende des verdichteten Wohnbaus an der Allen 

Landstraße besteht ein Fahrverbot (ausgenommen Anrainer u. Fahrräder), d.h. die 
Gebiete weiter westlich werden von der Neunkirchnerstraße aus erschlossen. In diesem 

Bereich besteht nördlich der Allen Landstraße eine größere zusammenhängende 
Baulandreserve, während südlich nur noch einzelne Baulücken vorhanden sind. 

Abbildung 4: Offene Bebauung 
südlich der Alten Landstraße 

Abbildung 5: Baulandreserve 
nördlich der Alten Landstraße 
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Gemeinde Breitenau 

Änderung des ÖROP Nr. 11 (Entwurf) 

4.1.2 Siedlungsgebiet Alte Landstraße West, Mol/ramergasse, Hohe Wand-

Gasse, Feldgasse 

Im westlich gelegenen Siedlungsgebiet nördlich der Neunkirchner Straße im Bereich des 

westlichen Abschnitts der Allen Landstraße sowie in der Mollramergasse, Hohe Wand

Gasse, Weinfeldgasse, Raxgasse, Schneeberggasse sowie Kreuzäckergasse sind 

ausschließlich Gebäude mit ein bis zwei Wohneinheiten vorhanden. Es handelt sich zu 

einem sehr großen Anteil um freistehende Einfamilienhäuser, in Einzelfällen sind 

(hauptsächlich) Nebengebäude gekuppelt. 

Abbildung 6: Offene Bebauung 
an der Alten Landstraße im 
westlichen Bereich, Blickrichtung 
Nordosten 

Die Weinfeldgasse ist derzeit nicht, wie im Flächenwidmungsplan ausgewiesen, als 

durchgehende Straße ausgeführt, sondern in drei Abschnitten als Stichstraßen errichtet, 

die der Erschließung der in diesem Bereich neu errichteten Häuser dienen. Im Umfeld der 

Weinfeldgasse und Kreuzäckergasse, die derzeit nur eine Schotterstraße ist, befinden sich 

mehrere unbebaute Baulandflächen. 

Abbildung 7: Offene Bebauung 
an der Weinfeldgasse im 
östlichen Abschnitt, 
Blickrichtung Westen 
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Abbildung 8: Offene Bebauung 
an der Kreuzäckergasse, 
Blickrichtung Norden 

Abbildung 9: Gekuppelte 
Nebengebäude an der 
Weinfeldgasse im westlichen 
Abschnitt, Blickrichtung Osten 

Abbildung 10: Offene Bebauung 
an der Kreuzung 
Raxgasse/Mollramergasse, 
Blickrichtung Nordwesten 
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Abbildung 11: Offene Bebauung 
an der Mollramergasse, 
Blickrichtung Südosten 

Abbildung 12: Offene 
Bebauung, teilweise mit 
gekuppelten Nebengebäuden 
an der Hohe Wand-Gasse, 
Blickrichtung Süden 

Abbildung 13: Offene Bebauung 
an der Feldgasse, Blickrichtung 
Süden 
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Gemeinde Breitenau 

Änderung des ÖROP Nr. 11 (Entwurf) 

4.1.3 Siedlungsgebiet Wiesengasse, Bogengasse 

Die Wiesengasse und Bogengasse am westlichen Rand des Siedlungsgebietes südlich der 

Neunkirchner Straße sind mit freistehenden Ein- und Zweifamilienhäusern bebaut. Die in 

Blickrichtung Süden linke Seite der Wiesengasse ist derzeit noch nicht bebaut und bildet 

eine zusammenhängende Baulandreserve. Die laut Flächenwidmungsplan vorgesehene 

Verbindung zwischen Wiesengasse und Bogengasse ist derzeit ebenfalls noch nicht 

errichtet, beide Gassen bilden Stichstraßen. 

Abbildung 14: Offene Bebauung an 
der Wiesengasse, Blickrichtung 
Süden 

Abbildung 15: Offene Bebauung an 
der Bogengasse, Blickrichtung 
Süden 

Abbildung 16: Offene Bebauung im 
südlichen Abschnitt der 
Bogengasse, Stichstraße Richtung 
Wiesengasse 
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4.1.4 Siedlungsgebiet Neunkirchnerstraße West, Blumengasse, Quergasse, 

Wassergasse, Kleegasse 

Die Bebauung entlang der Neunkirchnerstraße im westlichen Abschnitt zwischen 

Gemeindegrenze und Quergasse besteht fast ausschließlich aus Ein- bzw. 

Zweifamilienhäusern. Lediglich zwischen Bogengasse und Blumengasse besteht eine 

Wohnanlage, die über mehr als 3 Wohneinheiten verfügt. Die Wohnanlage liegt auf einer 

langestreckten Parzelle, die sowohl von der Neunkirchner Straße als auch von der 

Blumengasse erschlossen ist. Abgesehen von dieser Wohnanlage sind im Siedlungsgebiet 

an der Blumengasse, Quergasse, Kleegasse sowie Wassergasse keine weiteren 

Mehrparteienhäuser vorhanden. 

Abbildung 17: Wohnanlage an der 
Neunkirchner Straße (Nr. 81 ), 
Blickrichtung Osten 

Abbildung 18: Wohnanlage an der 
Neunkirchner Straße (Nr. 81) 

Abbildung 19: Südlicher Teil der 
Wohnanlage (Erschließung über 
Blumengasse) 
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Abbildung 20: Offene Bebauung 
entlang der Neunkirchner Straße 
(auf Höhe der Kreuzung zur 
Feldgasse), Blickrichtung Osten 

Abbildung 21: Offene Bebauung 
an der Blumengasse, 
Blickrichtung Westen 

Abbildung 22: Offene Bebauung 
an der Quergasse, Blickrichtung 
Norden 
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Abbildung 23: Offene Bebauung 
an der Kleegasse, Blickrichtung 
Westen 

4.1.5 Siedlungsgebiet Neunkirchnerstraße zw. Quergasse und Kirchenplatz 

Die Bebauung in diesem Bereich besteht aus Ein- und Zweifamilienhäusern. Südlich der 

Neunkirchner Straße zwischen bzw. hinter den Häusern mit den Nummern 35 und 43 liegt 
eine größere unbebaute Fläche, die über eine noch nicht errichtete Verbindung zur 
Wassergasse erschlossen werden soll. Im Umfeld der Baulücke bestehen mehrere 

freistehende aber auch gekuppelte Bauten, die jedoch jeweils über maximal 2 
Wohneinheiten verfügen. 

Abbildung 24: Offene Bebauung 
an der Neunkirchnerstraße (auf 
Höhe Nr. 63), Blickrichtung 
Osten 
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Abbildung 25: Offene Bebauung 
an der Neunkirchner Straße (auf 
Höhe Nr. 47), Blickrichtung 
Westen 

Abbildung 26: Baulücke an der 
Neunkirchnerstraße (zwischen 
Nr. 35 und 43) 

Abbildung 27: 
Neunkirchnerstraße östlich der 
Baulücke (Nr. 35), Blickrichtung 
Osten 
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Abbildung 28 
Neunkirchnerstraße westlich der 
Baulücke (Nr. 43), Blickrichtung 
Westen 

Abbildung 29: Offene Bebauung 
an der Neunkirchner Straße 
nördlich der Baulücke (Nr. 50), 
Blickrichtung Westen 

Abbildung 30: Offene Bebauung 
an der Neunkirchnerstraße (auf 
Höhe Nr. 31) 
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4.1.6 Siedlungsgebiet Augasse 

Gemeinde Breitenau 
Änderung des ÖROP Nr. 11 (Entwurf) 

Das Siedlungsgebiet Augasse liegt westlich angrenzend an das Betriebsgelände der Fa. 
Mauser. Das Siedlungsgebiet bildet eines der älteren Siedlungsgebiete der Gemeinde und 
ist mit freistehenden Ein- und Zweifamilienhäusern bebaut. Im südlichen Bereich der 
Augasse sind noch einige Grundstücke unbebaut 

Abbildung 31: Nördliches Ende der 
Augasse mit Betriebsgebäuden der 
Fa. Mauser, Blickrichtung Süden 

Abbildung 32: Offene Bebauung an 
der Augasse, Blickrichtung Süden 

Abbildung 33: Offene Bebauung an 
der Augasse, Blickrichtung Süden 
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Abbildung 34: Südlicher Teil der 
Augasse mit unbebauten 
Grundstücken 

4. 1. 7 Siedlungsgebiet Schwarzauerstraße, Fasangasse, Schwarzer Weg,

Weidengasse, Birkengasse 

Im Bereich des östlich gelegenen Siedlungsgebietes lockert sich die teilweise 

geschlossene Bebauung entlang der Schwarzauerstraße Richtung Osten immer mehr auf 

und geht in freistehende Bebauung über. Am östlichen Ende des Siedlungsgebietes liegen 

südlich der Schwarzauerstraße die Fasangasse und der Schwarze Weg, die ebenfalls mit 

freistehenden Gebäuden bebaut sind. Die Fasangasse bzw. die angrenzenden Flächen 

werden im Süden von einer Freileitung gequert. In diesem Bereich ist die Bebaubarkeit 
somit eingeschränkt. Ansonsten sind bis auf zwei einzelne Grundstücke am Schwarzen 

Weg alle Flächen bebaut. 

Abbildung 35: Teilweise geschlossene Bebauung entlang der Schwarzauerstraße, 

Blickrichtung Osten 

39 



Gemeinde Breitenau 
Änderung des ÖROP Nr. 11 (Entwurf) 

Abbildung 36: Offene Bebauung entlang der Schwarzauerstraße, Blickrichtung Osten 

Abbildung 37: Offene Bebauung in der Fasangasse, Blickrichtung Norden 

Abbildung 38: Offene Bebauung im Schwarzen Weg, Blickrichtung Osten 
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Nördlich der Schwarzauerstraße schließen in diesem Bereich die Weiden-, Leeberfeld
und Birkengasse an, die von der Struktur der Bebauung, dem südlichen Bereich 

entsprechen. In diesem Bereich bestehen jedoch noch einige größere Lücken in der 
Bebauung. Sowohl entlang der Schwarzauerstraße als auch in der Birkengasse gibt es 
noch mehrere unbebaute Flächen. 

Abbildung 39: Offene Bebauung in der Weidengasse, Blickrichtung Norden 

Abbildung 40: Offene Bebauung in der Birkengasse, Blickrichtung Südwesten 
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4.1.8 Siedlungsgebiet Brunnengasse, Angerwege, Kehrbachgasse, 

Er/enweg, Egartgasse, Kirschengasse, Pappelgasse, Sportgasse, 

Gartengasse 

Dieser Bereich umfasst die Gebiete zwischen Schwarzauerstraße, Am Stadtweg und der 

Bahnstraße, die den Sportplatz Breitenau im Nordosten des Siedlungsgebiets umgeben. 
Abgesehen von der Sportgasse dominieren auch in diesem Siedlungsgebiet freistehende 

Ein- und Zweifamilienhäuser. In der Sportgasse geht die Bebauung in Richtung 

Ortszentrum wiederum in einen Bereich mit gekuppelten Gebäudefronten über. 

Abbildung 41: Kreuzungsbereich Schwarzauerstraße, Brunnengasse, Angerweg 

Abbildung 42: Offene Bebauung am Angerweg, Blickrichtung osten 
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Abbildung 43: Offene Bebauung am Erlenweg, Blickrichtung Norden 

Abbildung 44: Offene Bebauung entlang des östlichen Teils der Sportgasse, 
Blickrichtung Osten 

Abbildung 45: Gekuppelte Bebauung entlang des westlichen Teils der Sportgasse, 
Blickrichtung Westen 
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Abbildung 46: Offene Bebauung entlang des südlichen Teils der Egartgasse, 

Blickrichtung Norden 

Abbildung 47: Gekuppelte Nebengebäude entlang des nördlichen Teils der 
Egartgasse, Blickrichtung Norden 

Abbildung 48: Offene Bebauung an der Brunnengasse/Pappelgasse im Bereich des 
Sportplatzes, Blickrichtung Norden 
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4.3 Naturgefahren 

Das Siedlungsgebiet der Gemeinde Breitenau liegt randlich im Einflussbereich von 

größeren Gewässern. Der hundertjährliche Hochwasserabflussbereich (HQ-100) der 
Schwarza umfasst einen Teil der bereits bebauten Siedlungsflächen am Schwarzer Weg 
(Grundstücke Nr. 720-725, 732-734 und 736). 

Abbildung 50: HQ-100 Abflussbereich der Schwarza im Bereich Südautobahn/Schwarzer Weg 

Quelle: NÖ Atlas. abgerufen am 13.07.2017 

Abbildung 51: HQ-300 Abflussbereich der Schwarza im Bereich Südautobahn/Schwarzer Weg 

Quelle: NÖ Atlas, abgerufen am 13.07.2017 
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Der HQ-300-Abflussbereich, der für allfällige Siedlungserweiterungen einen 
Hinweischarakter besitzt Uedoch keine unmittelbare rechtliche Einschränkung bedeutet), 
umfasst neben den Grundstücken am Schwarzen Weg auch einen Teilbereich des 
Siedlungsgebietes an der Weidengasse und Birkengasse. Eine Erweiterung der 
Siedlungsflächen in diesem Bereich ist aufgrund der Ausweisung von „örtlichen 
Siedlungsgrenzen" im gültigen ÖEK ausgeschlossen. Ansonsten liegen keine 
Baulandflächen innerhalb eines bekannten Hochwasserabflussbereichs. 

Die Gemeinde liegt aufgrund der flachen Topologie außerhalb der Gefährdungsbereiche 
von Wildbächen und sonstigen geogenen Gefahren (Rutsch- oder Sturzprozesse). 

4.4 Altlasten und Verdachtsflächen 

In der Gemeinde Breitenau sind 4 Flächen als Verdachtsfläche eingetragen (orange 
Flächen - Abbildung 52). Davon betreffen drei Flächen Altablagerungen und eine Fläche 
den noch aktiven Betriebsstandort der Fa. Mauser, die derzeit noch nicht als 
Verdachtsfläche im Flächenwidmungsplan kenntlich gemacht ist. Die Kenntlichmachung 
dieser Fläche wird mit der vorliegenden Änderung des Flächenwidmungsplans ergänzt. 

Hinweis bezüglich der Darstellung im Flächenwidmungsplan: Die im bisher rechtsgültigen 
Flächenwidmungsplan kenntlich gemachten Verdachtsflächen werden - auch wenn sie 
gemäß Cadenza (Web-GIS Informationen über die Verdachtsflächen) nicht oder nicht 
mehr als Verdachtsfläche eingetragen sind - beibehalten. Dies erfolgt auf Empfehlung der 
Abt. RU2 der NÖ Landesregierung, wenn aus der Cadenza nicht hervorgeht, was die 
Begründung für die Streichung der Verdachtsfläche ist. Für die Gemeinde Breitenau dient 
dies als Sicherheit dafür, dass die Kenntnis von etwaigen Bodenkontaminationen nicht 
verloren geht. 

Abbildung 52: Altstandorte und Altablagerungen in Breitenau (Verdachtsflächen - orange, sonstige 
Altstandorte/Altablagerungen - gelb) 

Quelle: Cadenza Web WA2, abgerufen am 13.07.2017 

47 



Gemeinde Breitenau 
Änderung des ÖROP Nr. 11 (Entwurf) 

4.5 Alternativenprüfung und Scoping 

(Auszug aus der Broschüre "Variantendiskussion sowie fachliche Stellungnahme zum 
Screening und zum Scoping", Verf.: Knollconsult Umweltplanung ZT GmbH, im Auftrag der 

Gemeinde Breitenau, Datum: Jänner 2017) 

4.5.1 Alternativrouten für die Verkehrsanbindung der Gewerbezone 

Nachfolgend wird das Straßennetz daraufhin untersucht, ob es alternative Routen zur 
Verkehrserschließung der Gewerbezone an der Fabriksstraße mit einem geringeren 
Konfliktpotenzial gibt. 

Abbildung 53: untersuchte Verkehrsanbindungen an den Gewerbestandort 

Kartengrundlage: https://www.viamichelin.at/ 

4.5.1.1 Route 1 - Verkehrsanbindung von Süden über die verlängerte Fabriksstraße 

Der Autobahnknoten A2/S6 Seebenstein liegt südöstlich des Stadtgebietes von 
Neunkirchen in der Gemeinde Natschbach-Loipersbach. Es gibt keine direkte 
Verkehrsanbindung an den Ort Breitenau. Der von der Gewerbezone Richtung Süden 
führende Weg verbindet das Siedlungsgebiet von Breitenau mit der ehemaligen 
Schottergrube bzw. dem Auwald an der Schwarza. Im öEK ist dieser Güterweg als 
Aufschließungsstraße für Betriebe beiderseits der Straße festgelegt, weiters als 
Grünverbindung für Freizeitzwecke. 
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bestehende Wohngebiete geführt werden muss und eine Zerschneidung des Auwaldes 
vermieden wird, müsste die verlängerte Fabriksstraße ausgebaut werden und nördlich der 
A2-Trasse eine neue Straße mit Anbindung an das bestehende Straßennetz in 
Natschbach-Loipersbach hergestellt werden (siehe nachfolgende Abbildung). 

.
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Abbildung 54: nicht existierende Verkehrsanbindung an die A2 Südautobahn 

Kartengrundlage: https://www.viamichelin.at/ 

Diese Alternative stellt allenfalls eine langfristige Perspektive dar und überschreitet 
jedenfalls die Planungsebene der örtlichen Raumordnung. 

Somit bestehen keine alternativen Zufahrtsmöglichkeiten zur Gewerbezone. Der Standort 
kann nur über eine Route erschlossen werden, die vom Ortskern über den Kehrbach in die 
Fabriksstraße führt, also über die bestehenden Zufahrtsrouten Nr. 4 und 5. 

4.5.2 Erreichbarkeit des Standortes mit dem öffentlichen Verkehrsmittel 

4.5.2.1 Busverbindungen 

Die Erreichbarkeit des Gewerbestandortes mit den öffentlichen Verkehrsmitteln ist mit der 
Buslinie 1704 möglich. Diese Linie fährt etwa einmal die Stunde 
Abfahrtzeiten und führt unter anderem nach Neunkirchen, 
Verkehrsknotenpunkt des öffentlichen Verkehrs. 

mit unregelmäßigen 
einem regionalen 

Die nächstliegende Bushaltestelle im Kreuzungsbereich der Bahnstraße mit der 
Neunkirchner Straße liegt knapp 300 m vom nördlichen Rand der Gewerbezone entfernt. 
Lediglich das Bürogebäude befindet sich im fußläufigen Einzugsbereich der 
Bushaltestelle. Eine eigene Bushaltestelle innerhalb der Gewerbezone dürfte vermutlich 
an den engen Straßenraumverhältnissen und einer fehlenden Wendemöglichkeit scheitern. 
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Die nächstgelegene Bahnstation an der Südbahn befindet sich in St. Egyden am Steinfeld 
etwa 4 Kilometer entfernt. Mit dem öffentlichen Verkehrsmittel ist der Bahnhof durch 
mehrmaliges Umsteigen auf verschiedene Buslinien erreichbar. 

Die nächstgelegene Bahnstation an der Aspangbahn liegt etwa 5 km entfernt in Pitten und 
ist über die Buslinie 1704 erreichbar. 

4.5.2.3 Schlussfolgerung 

Die Anbindung mit öffentlichen Verkehrsmitteln im Raum Neunkirchen ist nicht optimal, 
weil die Konzentration auf den Pendlerverkehr nach Wien liegt. Berechnungsbeispiele 
(Pendlerrechner) belegen, dass der Zeitaufwand für die Fahrt mit dem öffentlichen 
Verkehrsmittel vier- bis fünfmal höher ist als für die Fahrt mit dem Pkw. 

Die Verkehrsanbindung mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist zu unattraktiv, um eine 
wirksame Alternative zur Benutzung des privaten Pkw zu sein. Nach Angaben der 
Geschäftsleitung der Fa. Mauser fahren so gut wie sämtliche Mitarbeiter mit dem eigenen 
Pkw in die Arbeit. 

Grundsätzlich sind angesichts der steigenden Zahl an Beschäftigten in der Gewerbezone 
Breitenau die Potenziale auszuloten, welche die Erreichbarkeit mit dem öffentlichen 
Verkehrsmittel verbessern, beispielsweise in Form einer Shuttleverbindung zwischen dem 
Bahnhof Neunkirchen und der Gewerbezone Breitenau. 

Kurz- bis mittelfristig ist eine Umsetzbarkeit einer solcherart Lösung jedoch unrealistisch. 

4.5.3 Standortvarianten für einen Sammelparkplatz 

In der nachfolgenden Abbildung sind die untersuchten Standortvarianten eines 
Sammelparkplatzes im Gebiet der Gewerbezone dargestellt. 

..... 

.... 

'< ..... 
'· 

Abbildung 55: Standortvarianten eines Sammelparkplatzes 

Kartengrundlage: http://allas.noe.qv.al/webqisatlas/ 

�' \ 
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